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Gemeindesolidaritat fur Trinkwasser
in Entwicklungslandern.





	Fastenopfer: 
Sauberes Trinkwasser für die ärmsten Familien in der Gemeinde Sao Raimundo, Brasilien


	Recommendation (assessment conclusions)

	Der Projektvorschlag ist kohärent und deckt die geforderten Aspekte vorteilhaft ab. Der Vorschlag baut auf Bewährtes auf und will diese Erfahrungen für weitere Projekte nutzen. Das Projekt kann zur Finanzierung und Durchführung empfohlen werden.

	1. Relevance (or pertinence) of the project

	Das vorgeschlagene Projekt hat einen klaren Armutsbezug (100% der Begünstigten leben unter der Armutsgrenze) und ermöglicht den Neuzugang zu sicherem Trinkwasser für 35 Familien respektive 200 Personen. Das Potential eines verbesserten Gesundheits- und sozialwirtschaftlichen Status der Bevölkerung ist groß (Zeit- und Kosteneinsparungen, Steigerung der Produktivität / des Einkommens und des Wohlbefindens 

	2. SMART-ness of the objectives


	Die Projektziele sind realistisch, erreichbar und messbar. 

	3. Approaches proposed

	Der Projektansatz berücksichtig ganzheitlich die technologischen (Wasserressource, Bauweisen, Qualität), sozialen (Gender, soziale Gleichheit, Partizipation), institutionellen (Subsidiarität, Transparenz, Vernetzung mit höheren administrativen Ebenen) und ökologischen Aspekte (sparsame Wassernutzung, Schutz der Ressource vor Verschmutzung). 

Die Nutzung des schon bestehenden Wissens, Mechanismen und Strukturen aus ähnlichen Projekten sind dank dem bekannten Partner gewährleistet. Als Projektpartner vor Ort ist die CPT (Comissâo Pastoral de Terra), die eine jahrelange Erfahrung mit dem Bau und Unterhalt von Regenwasserzisternen hat.
Die lokale CPT-Equipe begleitet den Bau und Unterhalt der Zisternen. Diese wird von der regionalen CPT begleitet, kontrolliert und revidiert.

	4. Expected results of the project and their expected sustainability

	Ziel des Projekts ist es, den ärmsten Familien in der Gemeinde São Raimundo Nonato durch den Bau einfacher Trinkwassergewinnungsanlagen (Zisternen) den Zugang zu sauberem Trinkwasser zu ermöglichen und dadurch entscheidend zur Verbeserung ihrer Lebenssituation beizutragen
Massnahmen: Mitglieder von 35 Familien werden in Arbeitsgruppen vom Projektteam im Bau und Unterhalt von Zisternen ausgebildet. Gemeinsam werden 35 Zisternen gebaut. Alle Familienmitglieder werden zum Thema 'Umgang mit Wasser' sensibilisiert, um den 'richtigen' Gebrauch der Zisternen sicherzustellen.

Erwartetes Resultat: 35 Familien haben mit Unterstützung des Projektteams 35 Zisternen gebaut und wissen, wie diese zu benutzen und zu unterhalten sind.

	5. Risks and their mitigation

	Risiken bestehen, dass verunreinigtes Wasser trotz Zisternen und wegen ungenügender Unterhalt anfallen. Darum müssen alle Nutzniesser informiert und sensibilisiert sein.

	6. Relation between inputs and outputs

	Die Gesamtkosten pro Nutzniesser von CHF 88.- sind tief. Die begünstigten Familien setzen ihre Arbeitskraft ein, sowohl beim Bau der eigenen Zisterne, wie auch beim Bau weiterer Zisternen. Das Projekt nutzt vorteilhaft die schon vorhandene Infrastruktur, Logistik und Durchführungsmechanismen.

	7. Remarks

	Die Sensibilisierung der Begünstigten in Bezug auf Wassernutzung und Hygiene ist integraler Bestandteil des Projekts.

	Author of the 2nd opinion with contact details and date

	Bernhard Hiller, Hubelhaldeweg 6, 3612 Steffisburg, +41 33 437 47 78, bernhardhiller@gmx.ch
WatSan Fachgruppenchef des Korps für humanitäre Hilfe, DEZA

Steffisburg, 13. Juli 2008



